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Die „Da 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Bayonne, 7. April. Die Regierungstruppen 
begannen heute den ra auf den Monte Abanto 
durch heftiges Artillerie euer. Der Sturm auf die 
carliſtiſchen Poſitionen wird noch heute erwartet. 
Das ſtürmiſche Meer verhinderte die Operationen 
der Flotte. — Der Carliſtenanführer Saballs er⸗ 
hebt in der Provinz Gerona Zwangscontributionen. 
— Der Zolldienſt in Junquiera unweit Perpig⸗ 
nan wird für Don Carlos verwaltet. 

London, 8. April. Der „Times“ wird unterm 
geſtrigen Tage aus Philadelphia telegraphiſch 
gemeldet, Präſident Grant habe beſchloſſen, ein 
—— Schatzſecretär eg eingereichtes Der 
miſſionsgeſuch anzunehmen. 

5 bin In 8. April. Seitens der Regie⸗ 
rung und der gegislatur von Newyork iſt ein Pro⸗ 
teſt gegen die Vermehrung der Greenbads und der 
Noten der Nationalbanken eingelaufen. — Nach 
aus Havanna eingegangenen Nachrichten hat der 
neue Gencralcapitän, General Concha, eine Pro⸗ 
elamation erlaſſen, in der er erklärt, daß er feine 
Functionen mit Energie handhaben werde. Im 
Uebrigen fordert er zur Verſöhnung und Einig⸗ 
keit auf, verbietet jegliche Agitationen und erklärt, 
22 die Löſung der Sklavereifrage vorläufig noch 
aufgeſchoben werden müſſe. 5 

Melbourne, 7. April. Der König der Fid⸗ 
ſchünfeln, Cacabou, hat feine Souveränetätsrechte 
an die — Regierung abgetreten und der dor⸗ 
tige eugliſche 
rung, vorbehaltlich der Ratification durch die eng⸗ 
liſche Regierung, angenommen. 


* n * au 2 dingt 
fie die vielfachen 
gierungsvorlage. 


undgebungen für die Mer 
Königsberg hat den An⸗ 
ang gemacht mit Gegenkundgebungen, und 

rlin wird nächſtens folgen. Dieſe Gegen 
demonſtrationen find etwas zu ſpät in Scene 
eller als daß ſie noch große Wirkung ausüben 
55 en; aber auch die erſteren Agitationen werden 
an der Stelle, auf die ſie berechnet ſind, nämlich 
bei den Reichstagsmitgliedern, die e 
Wirkung ſchwerlich in dem gewünſchten Maße 
ausüben: eine Majorität für unveränderte An⸗ 
nahme des 8 1 wird nicht erreicht werden. Ein 
Conflict iſt darum doch nicht in Ausſicht, wer et 
die „Kreuz⸗Ztg.“ auch ſchon jetzt mit wahrer Wutl 
1 freut. = ch blüht der Weizen des Hrn. 
v. Nathuſius noch nicht. ö 

vr der Verſtändigun 

Toilette. 


Was die Art und Weiſe 
Geſchichte der 
I er Geſchlecht hat ſich auch 
um nicht mit den Reizen ber 


8 Das ohne in 
en 
gung . ihm die Natur verliehen hat, 75 
dern es iſt immer und überall darauf bedacht g 
weſen, dieſelben in das rechte Licht zu ftellen u 
zu erhöhen, ganz beſonders aber, wenn irgendw 
und irgendwann ſich Mangelhaftes Hg 
hatte, der Natur ein Schnippchen zu ſchlagen un 
ihren Indiscretionen ein Paroli zu bieten. Daß 
das ſogenannte „ſtarke“ Geſchlecht für ſeine Beet 
dieſer Sorte von Aeſthetil auch nicht abhold iſt, 
brauchen wir nicht erſt zu ſagen: 8 dieſelbe 
aber im Allgemeinen bei den Männern ſeltener in 
Ausübung kommt, als bei den Frauen, iſt das 
Verdienſt der letzteren und namentlich ihrer Be⸗ 
ſcheidenheit. Sie find in Bezug auf das Aeußer 
eines Mannes weit anſpruchsloſer, als der Man 
dem Weibe gegenüber. 
Unter den zablreichen Schönheitsmitteln ſtehen 
die diverſen Ent haarungs⸗, Be haarungs⸗ 
Haarfärbungsmittel, die 8 Färbe⸗ 
und Entrunzelungsmittel, Haar- und Hauttinctu⸗ 
ren, Waſchwaſſer, Schminken obenan. Ein Feuil⸗ 
letoniſt der „Schl. Preſſe“ läßt dieſe Mittel die 
Revue paſſiren: Die heilige Schrift erzählt uns 
von den ſchönen hebräiſchen Frauen, die nicht blos 
ihre Wangen hübſch weiß und roth färbten, ſon⸗ 
dern auch wie die modiſchen Schönen ihre Augen⸗ 
brauen ſchwärzten. Zu letzterem Behuf diente 
ihnen Schwefelantimon, gemeines Schwarzbleierz 
oder Graphit, die mit Oel zu einer Paſte gemacht, 
mit einem feinen glatten Griffel aufgetragen wur⸗ 
den und Pbuach⸗ hießen. Die orientaliſchen 
Frauen, namentlich in Nordafrika, benutzen zu 
gleichem Zwecke eine Miſchung aus gebranntem 
ucker und Nußſchalenkohlen unter dem Namen 
make oder „Kahal.“ Zur Röthung der Wangen 
braucht man den „Phykos, einen ſchön purpur⸗ 
rothen ee ut auch Mennig; kan iſt ganz 
unſchädlich, dieſes nicht. Als Weißſchminke war 
damals wie heut vorzugsweiſe Bleiweiß, ein der 
Geſundheit ſehr nachtheiliger Stoff, im Gebrauch. 
Um das zarte Geäder an den Schläfen 1 
len, wurde auch Blau aufgelegt, wahrſcheinlich 
Lazurſtein; Sclavenhändler ſchminkten ihre weib⸗ 
liche Waare, um ihr ein jugendlicheres Anfehen 
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Conſul hat dieſe Abtretungserklä⸗ Krei 


fir | Teiner Geguer nicht mehr 


dfals je der Makel der 


und ſich 


12 wöchentlich 12 Mal. — Beſtel lungen werden in der 


etit⸗Zeile 2 
aube u. die 
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partei ift nicht abgeneigt, dieſelbe zu an 
ine 


1 der deutſchen Fortſchrittspartei zum 


hen. 


einer in ſolchen Worten geführten Polemik wird 
ich der talentvolle Abgeordnete über die Sprache 
mit Grund bel lagen 


eee ee 
wieder mehr 


8 * ö re, A ne 
Thiers kommt in Frankreich 
zur Bedeutung. Mac Mahon ſoll ſchon hinter 


dem Rücken ar mit feinem Vorgänger Unter⸗ 


handlungen darüber angeknüpft haben, wie fich ein 
Zuſammengehen der beiden Gentren am beſten 
arrangiren ließe. Man berechnet bereits die An⸗ 
zahl der Stimmen aus dem linken Centrum, 
welche erforderlich ſind, um die Stimmen der ab⸗ 
fallenden Legitimiſten zu erſetzen. Indeß vorläufig, 
bis zum Wiederzuſammentritt der Kammer, ſitzt 
Broglie noch in der Wolle, und ſo lange er no 
die Ultramontauen auf jeiner Seite hat, wird 
es nicht leicht fein, über ihn hinaus zu 
einer geſunden Löſung der arvwferigen 
Wirren zu gelangen. Die Republikaner könnten 
aus dem Streite der Monarchiſten Vor⸗ 
theil ziehen, wenn ſie nicht ſelbſt mehr als je unter 
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zu geben und die römiſchen Koketten trieben, wie 
uns Horaz, Juvenal u. A. melden, die Kunſt en 

s und mit dem größten Raffinement. — Aus 
Falter kam das Schminken durch Katharina von 
Medici nach Frankreich und ſpäter in die elegante 
Welt des übrigen Europa's, iſt aber heutzutage 
bei Weitem nicht ſo en vogue als in früheren 
Zeiten. Es ſcheint, daß in unſeren Tagen mehr 

Lächerlichkeit daran haftet. 


Aeußerſt drollig erſcheint uns die Art, wie ge⸗ 


wiſſe außereuropäiſche Völker, Männer und Weiber, ſüß 


ſich nicht ſowohl ſchminken als bemalen; in Grön⸗ 
land ſind weiß und 995 die Normalfarben fiir das 
ſchöne Geſchlecht, auf Nowaja⸗Zemlja werden Kinn 
und Stirn blau und roth angeſtrichen, die Indianer 
er ihre Haut gelb, blau, roth; manche Neger 
chminken ihre Lippen mit gelber und blauer Farbe. 
Die Bewohner von Hawai ließen, nachdem ſie die 
Bekguntſchaft der Europäer gemacht hatten, fich 
in Ermangelung von wirklichen Uniformen, die fie 
nicht kaufen konnten, wenigſtens dergleichen 
möglichſt bunt auf den Leib malen. 

Als Zahnpulver wendeten die Römerinnen, 
ganz und gar nicht zum Vortheil der Zähne, cal 
einirten Bimsſtein an. Die Ri Kunſt 
und namentlich die Kunſt des mia war 
den Egyptern, Griechen und Römern ſehr wohl⸗ 
bekannt und künſtliche Gebiſſe auch in jenen Zeiten 
keine Seltenheit. 

Hoch beliebt waren beſonders die Mittel zur 
Conſervation des Teints; als das W galt 
bei den Römerinnen die Poppaeana, ſo genannt 
nach der Erfinderin, der als Schönheit hoch be⸗ 
rühmten Poppaea Sabina, der Gemahlin des 
Nero. Es beſtand in einer Paſta aus Eſelinnen⸗ 
milch und Brod, welche Abends vor dem Schlafen⸗ 

ehen naß auf das Geſicht aufgetragen und des 
orgens als getrocknete Kruſte wieder abgenom⸗ 
men wurde. 
er doch noch galant genug), ihr zur Bereitung dieſer 
Paſta 50 Eſelinnen mit in' 
ſonders eitle Damen trennten ſich auch tagüber 
nur auf kurze Zeit von dieſem verſchönernden 
Teig; Juvenal jast deshalb, es gäbe Ehemänner, 
welche das Autlitz ihrer Gattin eigentlich niemals 
zu ſehen bekämen. Zur Entrunzelung der Haut legte 
man einen aus Reis⸗ und Boh 


Donnerſtag, 9. April. 
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kein großer Gewinn für die Linke zu ſein. Bis 
dahin folgte die Linke dem Einfluſſe Gambetta 's; 
der alte Revolutionär ſucht ſich aber von dieſem 
a emancipiren und eine eigene Partei zu bilden. 

ouis Blanc und Quinet folgen ihm nebſt mehreren 
untergeordneten Größen. Der Zwieſpalt nimmt 
immer mehr zu gerade jetzt, wo eine Einigkeit 
mehr als je geboten wäre. 

Der Angriff Primo de Rivera's auf San 
Pedro de Abanto wurde bekanntlich hauptſächlich 
darum abgeſchlagen, weil der General die Be⸗ 
feſtigungen ſogleich im Sturme nehmen wollte, 
ohne die Stellungen vorher durch Artilleriefeuer 
un erſchüttern. Serrano vermeidet bei dem erneuten 

griffe jenen Fehler, indem er den Kampf dur 
die Artillerie einleiten läßt. Seine Aufgabe wird 
nicht leicht irn, wenn die Beſchreibung, welche der 
carliſtiſche Berichterſtatter der „Gazette de France“ 
von dem Monte Abanto giebt zutreffend iſt. Er 
ſchildert ihn in folgender eife: 

„Dieſer Berg hat die Form eines Zuckerhutes und 
iſt vom Fuße bis zum ſehr ſteilen und felſigen Gipfel 
mit Vertheidigungsarbeiten verſehen, formidabeln 
Laufgräben, deren Ränder durch ſolide Bruſtwehren ge⸗ 
1 19 ſind. Die Bruſtwehren hat man aus Steinen, 
Balken und einer dicken Panzerung von Eiſenbahn⸗ 
ſchienen gebildet, die den Linien von Bilbao und 
Santander entnommen wurden. In jedem Laufgraben 
ſtehen mehrere Geſchützſtücke und mehrere Linien von 
Schützen, die gegen das feindliche Artilleriefeuer durch 
Zufluchtsorte gedeckt ſind, welche in den Aushöhlungen 
des Felſens und den Laufgräben ſelbſt hergeſtellt wur⸗ 
den. Auf dem Grande Montano (rechter Flügel der 
Carliſten) hat man daſſelbe Syſtem der Vertheidigung 
angewandt. Wenn die Republikaner Luſt verſpüren 
ſollten, dieſe wichtige Stellung a genere würden ſie 
nicht allein mit einem bon Fel ewehrfeuer, ſondern 
auch mit einem Hagel von Felsſtücken empfangen und 
durch Locomotivräder zerquetſcht werden, die man bis 
auf die Spitze des Berges hinaufgezogen hat.“ 


Deutſchland. 

Berlin, 8. April. Die Vorarbeiten zu 
der mehrfach erwähnten Reviſion des deutſchen 
Strafgeſetzbuches ſind in vollem Gange, ihre 
Förderung hängt indeſſen von den Gutachten ab, 
welche von den einzelnen Bundesregierungen über 
Umfang und ae der Reviſion eingefordert 

5 d. E Ben) ieden, ob man 
nicht die geſammte Reviſtonsarbeit mit der Fertig⸗ 
Ban der Strafprozeßordnung verbinden möchte, 
wie dies mehrfach als empfehlenswerth bezeichnet 
worden war. Soviel ſteht indeſſen feſt, daß die⸗ 
jenigen Stimmen, welche ſich überhaupt gegen das 
Bedürfniß einer Strafgeſetzbuchs⸗Reviſion erhoben 
. bereits zum Schweigen gebracht ſind. — 
Es mag hierbei bemerkt werden, daß die in den 
Tagen verbreitete Nachricht über Anträge auf Er⸗ 
richtung zweier höchſter Reichsgerichtshöfe 
i erlin und Leip⸗ 
zig nach verläſſigen Gewährsmännern ſich als 
völlig grundlos erwieſen und auf eine frühere Idee 
zurückzuführen ſei, wonach das Reichsoberhandels⸗ 
gericht von Leipzig nach Berlin verlegt werden ſollte. 
— Ein anderer früher ſchon mehrfach erwähnter 
Plan in Bezug auf die Reichsjuſtizgeſetzgebung iſt 
CCCP 


zuſammengerührten Brei auf, zur Reinigung des 
Teints, beſonders zur Beſeitigung von Finnen, Mit⸗ 
eſſern, „Blüthchen“ mit Butter angeknetetes Gerſten⸗ 
mehl. Ein anderes beliebtes Teintmittel beſtand 
in einem aus Erbſenblüthe, ennie Eidotter, 
Weinhefe, Hirſchhorn, Narziſſenzwiebel und Honig 
zuſammengeſetzten Teig, den man nachtüber als 
Umſchlag auf das Gesicht legte. — Am unrechten 
Orte 5 1 dead te Haare wurden 
mittelſt einer Paſte aus Aetzkalk, Honig und ver⸗ 
üßtem Salzgeiſt weggebeizt. 

Auch im Färben a im Entfärben des 
Haupthaares leiſteten die Römerinnen viel und 
ſie bedienten ſich dazu nicht ſelten recht ſonder⸗ 
barer Mittel. So bereitete man z. B. eine Tinctur 
zum Schwarzfärben, indem man Blutegel ſechszig 
FAR lang in einem Gefäß mit Wein und Effi 
faulen ließ Das iſt 200 immerhin noch zweck⸗ 
mäßiger als manche unſerer Haarfärbemittel, 
welche Bleieſſig oder Höllenſtein als Hauptbeſtand⸗ 
theile enthalten. Nachdem blond die Modefarbe 
geworden war, ſuchte zunächſt, wer die Mittel dazu 
hatte, ſich in den Beſitz einer Tour aus ächtem 
germaniſchen Blondhaar zu ſetzen. Wer das nicht 
wollte oder konnte, ſuchte den Zweck durch Gold⸗ 
ſtaubpuder wenigſtens einigermaßen zu erreichen; 
und wer auch das nicht vermochte oder radikal au 
Werke gehen wollte, verſuchte das Haar mittelft 

akkugeln blond zu machen. Dieſe Kugeln 
waren eine angeblich aus Ziegenfett und Holzaſche 
bereitete Seife, welche nur aus der germaniſchen 
Stadt Mattium, vielleicht das 1 e Marburg, 
bezogen wurde. Es iſt die einzige Seife, deren 
das claſſiſche Alterthum Erwähnung thut und auch 
dieſe wurde nicht zum 4 ſondern zum 
aner benutzt. Wie reimt ſich die Thatſache ab⸗ 
oluter Seifenloſigkeit mit der Behauptung Juſtus 
v. Liebig's zuſammen, daß der Umfang des Seifen⸗ 
Conſums bei einem Volke in geradem Verhältniß 
zu dem Cultur⸗Zuſtande deſſelben ſteht? Uebrigens 
erklärt Ovid das Entfärben der Haare mit Mat⸗ 
tiacum für eine ſchädliche Operation. Die Ab⸗ 
ſurdität, ſein Haar künſtlich zu bleichen, obgleich 
faſt noch widerſinniger als das Dunkelfärben, 
tauchte auch im Mittelalter wieder auf. Die 
Venetianerinnen erfanden dazu ein Verfahren, das 
echt gab, ſich Märtyrerinnen 


ch [erreicht zu haben. 


ſchloſſen, die revidirte Bundesverfaſſu 


kilung. 
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angenommen. 


übrigens in letzter Seit wieder befprochen worden, 


s Buchh. 
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er bezieht ſich auf Errichtung eines Reichsjuſtiz⸗ 
amtes, einer Art Geſetzgebungscommiſſion; allein 
auch dieſen Anregungen ſtehen zur Zeit noch To 
große Hinderniſſe entgegen, daß man ihnen vor⸗ 
läufig noch nicht näher getreten iſt. Man wird 
zunächſt eine weitere Aeußerung der einzelnen 
Bundesſtaaten erwarten, welche der Angelegenheit 
eine ſehr verſchiedenartige fee entgegen⸗ 
bringen. Angaben über dieſe Sache werden da⸗ 
her mit proben Vorſicht aufzunehmen fein. 
— Allem Anſchein nach und gegen alle bisherige 
Erwartung ſcheint die an ſich ſchon W 
Zahl von Regierungsvorlagen, welche der Landtag 
noch zu erledigen det, ihren Abf 18 noch nicht 

o iſt heute dem Herrenhauſe 
auf Grund einer kgl. Ermächtigung vom 28. März 
d. J. ein Geſetzeutwurf zugegangen, betreffend die 
Ergänzung des Geſetzes vom 6. Mai 1869 über 
die juriſtiſchen Prüfungen und die Vorbereitung 
zum höheren Juſtizdienſt. Auch dem Abgeord⸗ 
netenhauſe ſollen noch mehrere Entwürfe zugehen! 
— Wie den ſämmtlichen ausländiſchen Botſchaften 
am hieſigen Hofe, ſo ſoll auch der neuerrichteten 
türkiſchen Botſchaft ein Militärbevollmächtigter 
beigegeben werden und zwar in der Perſon eines 
Majors in der türkiſchen Armee Abu⸗Bekir⸗Effendi, 
welcher demnächſt auf ſeinem hieſigen Poſten ein⸗ 
treffen wird. Es befinden ſich ſeit Kurzem be⸗ 
kanutlich Eulen türkiſche Offiziere zu militäriſchen 
Studien in Berlin. 

— In dem Befinden des Fürſten Bismarck 
iſt nach der „Prov.⸗Corr.“ zwar einige Erleichte⸗ 
rung, aber keine weſentliche Beſſerung eingetreten. 
Bekanntlich findet im nächſten Monat zu 
Breslau die 21. allgemeine deutſche Volkslehrer⸗ 
Verſammlung ſtatt. Die ultramontane 
Lehrerſchaft will eine katholiſche Gegen⸗Ver⸗ 
ſammlung in Augsburg e 

— Die Ziehung der 4. Klaſſe 149. K. preu⸗ 
ßiſchen Klaſſen⸗Lotterie wird am 17. April 
d. J. ihren Aufang nehmen. Die Erneuerungs⸗ 
Looſe, ſowie die Freilooſe zu dieſer Klaſſe ſind bis 
zum 13. April d. J., Abends, bei Verluſt des An⸗ 
rechts, einzulöſen. 


Schweiz. j 
Bern, 8. April. Der Große Rath von 
Bern hat heute mit 162 gegen 12 Stimmen br 
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anzuneh- 
men und aus Veraulaſſung der he ene 2 
gemeinen Volksabſtimmung über den Verfaſſungs⸗ 
fuenf eine Proclamation an das Volk zu er⸗ 
aſſen. 

— Nachdem nun auch Wgadt durch ihren 
Großen Rath ſich der Verfaſſungs⸗Reviſion 
W hat, ſind die beiden Gruppen vollendet, 
welche ſich am 19. April gegenüberſtehen werden. 
Auf der einen Seite Zürich, Bern, beide Baſel, 
Glarus, Schaffhauſen, Solothurn, St. Gallen, 
Aargau, Thurgau, Teſſin, Appenzell A.⸗Rh., Neuen⸗ 
burg, Genf, Graubündten und Waadt, auf der an- 
deren die alten Sonderbundscantone mit Appenzell 
J. Nh. Selbſtredend begrüßte man den Beſchluß 
des Großen Raths der Waadt allſeitig mit großer 
Genugthuung. 
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der Mode zu nennen. „Die Häuſer Veuedig's“, 
ſagt Angerſtein, „die auf den Dächern meiſt mit 
Rena Altanen verſehen waren, boten hierzu 
Gelegenheit. Augethan mit einem langen, den 
ganzen Körper einhüllenden Mantel ſetzten ſich die 
Damen dort im Sonnenſchein nieder, das Haupt 
bedeckt mit einem ſehr breiten Strohhutraude, von 
dem der Kopf oder Boden abgeſchnitten war, ſo 
daß ſich an deſſen Stelle eine Oeffnung befand, 
durch welche die Haare gejopen wurden. So aus⸗ 
gerüſtet, befeuchteten ſie dieſelben mit einem künſtlich 
bereiteten Bleichwaſſer, welches ſie mit Hilfe eines 
Schwammes auftrugen, und ſetzten dieſe Procedur 
ſo lange unverändert fort, bis ſich das den 
Italienerinnen eigene glänzende Schwarz oder 
dunkele Braun in ein röthliches Blond verwandelt 
hatte. Dabei ſchützte der breite Strohhutrand 
Hals, Schultern und Geſicht ſo vor der Sonne, 
daß der Teint nicht verdorben wurde.“ Von 
Venedig ſcheint dann dieſe Unſitte auch nach 
Deutſchland gekommen zu ſein. Der Magiſter 
Weſtphal eifert in ſeiner Predigt e ee 
wie gegen andere Modenarrheiten, ſo auch gegen 
dieſe, indem er wörtlich ſagt: „Da bleichet man 
zu jüngſt das Haar, henket es über einen Gang, 
wäſchet fie mit ſonderlicher, dazu gerichteter Laugen 
u. ſ. w. 

Und nun erſt die Geſchichte des falſchen 
Haares, der Perrücke! Sie iſt ſo alt als unſere 


jene Culturgeſchichte. Meder, Perſer, Hebräer, 
arthager, Griechen und Römer hatten ihre 
Perrückenmacher. Was die Römerinnen nicht dem 


Bedürfniß, ſondern der Mode zu lieb in dieſem 
Artikel leiſteten, das hat der Kalter Heliogabalus 
durch ein eclatantes Beiſpiel gezeigt, indem er 
ſogar für die Statue der Julia Semiamira, feiner 
Mutter, e ee Perrücken aus Marmor 
anfertigen ließ, welche ihr abwechſelnd aufgeſetzt 
wurden. 

Als Waſchungen waren in alter Zeit beſonders 
Eſelinmilch und Citronenſaft beliebt, ſpäter kamen 
Pfirſichkernwaſſer oder Laugen aus Weinſtein und 
ungelöſchtem Kalk, auch allerlei innere, durchaus 
nicht empfehlenswerthe Mittel, ja ſogar in höchſt 
verwerflicher Weiſe mehrmals im Jahre wieder⸗ 
holte Aderläſſe in Gebrauch. 


Befeſtigungen Lyon's werden vorläu 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

— Der erſte weibliche Poſtbeamte in 
Wien iſt am 1. April beim Hauptpoſtamte in 

unction getreten. Derſelbe — ſchreibt das „N. 

rdbl.“ — erfüllt ſeine Berufspflichten mit ſolchem 

fer, daß ſich die Heranziehung weiblicher Kräfte 
zum Poſtdienſte ohne Zweifel ebenſo bewähren 
wird wie bei dem Telegraphendienſte. 


Frankreich. 

Paris, 7. April. Der Marſchall Mac 
Mahon beſuchte heute Nachmittags mehrere in 
den revolutionären Stadttheilen belegene Fabriken, 
und wurde überall mit großer Achtung empfangen. 
— Als Grund dafür, daß die Regierung noch 
keine Antwort auf die am letzten Donuerſtag be⸗ 
züglich der Flucht Rochefort's an den Conſul in 
Sydney geſandte Depeſche erhalten hat, wird die 
Störung des Kabels während des Oſterfeſtes be⸗ 
zeichnet. — Zwei Perſonen, welche an die Soldaten 
der Kaſerne der Rue Penthidvre zu Paris Exem⸗ 
rk einer Broſchüre vertheilten, wurden auf 

efehl eines Offiziers verhaftet. ie Broſchüre, 
welche den Titel führt: „Vive l’Armeel“ ſucht 
darzuthun, daß die Armee ke Republik halten 
müſſe, und weder für den Erben des Mannes von 
Sedan noch für die Rovaliſten eintreten dürfe, 
die Frankreich zu neuer Schmach führen würden. 

— Die „Corr. Havas“ berichtet: „Die 
Feſtungsarbeiten um Lyon ſollen in kürzeſter 
Frist beginnen. Die Truppen, welche ſich im Lager 
von Sathonay befinden, werden zu den Erdarbeiten 
verwendet werden. Dieſelben werden in zwei Grup⸗ 
pen vertheilt, wovon die eine von Morgens bis 
zur Frühſtückszeit und die zweite von 10 bis 4 Uhr 
arbeiten wird. Der Artillerie⸗General Berkheim 
ſowie der Brigadier⸗General Chareton werden 
beide in Lyon erwartet, um die von den Genie⸗ 
Offizieren ausgearbeiteten Pläne zu beſichtigen. 
Dieſe Generale gehören bekanntlich der Fortifica⸗ 
tions⸗Commiſſion an. Von den ee 

nur die bei⸗ 
behalten werden, welche zur Unterbringung der 
Truppen dienen können.“ 

— Der officiöſe „Moniteur“ enthält folgende 
Mittheilung: „Einige Zeitungen behaupteten, daß 
die päpſtliche Regierung ſich weigere, zur Ab⸗ 
änderung der biſchöflichen Diſtricte der Oſt⸗ 
Departements, um dieſelben mit der neuen deutſch⸗ 
franzöſiſchen Grenze in Einklang zu bringen, die 
Hand zu bieten. Dieſe Nachricht iſt falſch. Die 
in Rede ſtehenden egenthell hoff en dauern fort, 
und man darf im Gegentheil hoffen, daß ſie a 
normalen Zeit ein Reſultat liefern werden. Die 
franzöſiſche Regierung wünſcht übrigens ſehr, dieſe 
Angelegenheit ſo ſchnell als möglich zu beenden, 
da die jetzige Lage eine Quelle der Verlegenheit 
eben ſo wohl für ſie iſt als für Deutſchland.“ 

Spanien. 

Aus dem Umſtande, daß die Beſchießung 

Bilbao's während der Waffenruhe nicht ein⸗ 


geſtellt worden iſt, hätte man ſchließen ſollen, daß 


das Geſuch um die Kampfpauſe von der republikani⸗ 
ſchen Armee ausgegangen und die Bedingungen 
von den Carliſten gemacht worden ſeien. ie 
ſich indeß aus brieflichen Nachrichten ergiebt, war 
dies nicht der Fall: carliſtiſche Parlamentäre er⸗ 
ſchienen am 30. März im republikaniſchen Lager 
und erbaten eine Waffenruhe, um ihre Todten 
beerdigen zu können. Das Geſuch wurde gewährt 


D und was noch vor wenigen Stunden der Schau⸗ 
ra heißer Kämpfe war, verwandelte ſich plötzlich 
in ein ld des Friedens. Die Carliſten kamen 


aus ihren Stellungen und beſuchten die republikani⸗ 
ſchen Vorpoſten, zumal in Murrieta, welches die 


Truppen Serrano's mit fo großen Opfern erobert 
hatten. Einige carliſtiſche Offiziere, welche früher 
in den Reihen der 1 N Armee gedient hatten 
und zum Theil nach den Meutereien der Soldaten 
in Catalonlen zum Feinde übergegangen waren, 
drückten den friiheren Kameraden die Hand: und 
allerdings blieben auch einige derſelben unter dem 
Verſprechen der de dnn gute im republikaniſchen 
Lager zurück. Wie auf Bilbao, ſo ſcheint ſich auch 
auf den rechten Flügel die Waffenruhe nicht er⸗ 
ſtreckt zu haben, denn dort ſchoſſen die Vorpoſten 
noch auf einander, während bei San Pedro de 
Abanto die Todten beerdigt wurden. Der Kampf. 
platz bei Murrieta konnte jedoch mit Muße auch von 
Correſpondenten beſichtigt werden. Wie ſchwer die 
Eroberung dieſer Stellung war, erſah man aus der 
großen Zahl von Leichen, die der Beerdigung 
warteten, und an den umherliegenden Waffen und 
Ausrüſtungsgegenſtänden. Die republifanifchen 
Truppen mußten über eine freie Fläche von 
Metern, welche auf drei Seiten von dem feindlichen 
Feuer beſtrichen war, anſtürmen, und es iſt kaum 
zu begreifen, wie es ihnen noch möglich war, das 
Dorf zu erreichen. Die Einnahme des Schanz⸗ 
grabeus koſtete auch nicht weniger als 1200 Mann 
an Todten und Verwundeten. Der ganze Verluſt 
belief ſich auf 2000 Mann, und dennoch waren 
nicht mehr als 6500 Mann dort im Feuer. In 
einem kritiſchen Augenblicke ſtellte ſich Serrano 
mit dem Rufe: Es lebe Spanien! an die Spitze 
der Truppen, und ſofort ſtürzte ſich eine Jäger⸗ 
colonne wie von einem Schwindel ergriffen vor⸗ 
wärts und nahm mit dem Bayonnet die furchtbare 


Verſchanzung. Jetzt hat die Armee gute Stellungen 


inne, um die befeſtigte Kirche von San Pedro de 
Abanto niederzuſchießen und die dieſe Poſition 
ſchützenden Verſchanzungen zu beſtreichen. Nach 
den neueſten Telegrammen haben die Republikaner 
das Bombardement wieder aufgenommen; neue 
Batterien ſind nicht nur am Monte Janco auf 
dem linken Ufer des Somorroſtrofluſſes, ſondern 
auch bei las Carreras errichtet. Vorausſichtlich 
wird Serrano die Artillerie kräftig vorarbeiten 
laſſen, ehe er es wieder auf einen Nahkampf, der 
I viel Blut koſtet, ankommen läßt. Am 3. er 
ollen die Carliſten einen Verſuch gemacht haben, 
die bei Murrieta . republikaniſchen Truppen 
zu überrumpeln, aber von einem ſo ſtarken Feuer 
empfangen worden ſein, daß ſie ſchleunigſt den 
Rückzug antreten mußten. 
Italien. 

Rom, 5. April. Seit dem Anfange der Woche 
hatte die Sala Mazzini das Ausſehen eines Mu⸗ 
uicipalraths: mehr als Arbeitervereine 
hatten ihre Abgeordneten hergeſandt, die Errichtung 
einer Vereinsbank zu berathen, dann aber auch, 
um über die eine und andere die Arbeiterklaſſen 
näher oder nd angehende Tagesfrage 
ſich zu äußern. Es mochten 60 ſein, denn einer 
vertrat oft bis drei Comitate, man hatte die tüch⸗ 


tigſten Sprecher dazu gewählt. Die Verhandlungen 
des erſten Tages verliefen ohne Störung. Tarboni, 
Agnino, Fortis u. A. ließen ſich vernehmen. Dax 
am folgenden Tage wurde Alles doctrinär. Da 
hieß es, die Arbeitseinſtellung müſſe fortan als 
ein Recht der Arbeitenden gelten, und die demo⸗ 
kratiſche Katecheſe der meh Blätter über 
die Löſung der Arbeiterfrage im Gebiet des Staats- 
haushalts, wo es ſich um das Verhältniß der 
etwas Habenden und nichts Habenden, der Be⸗ 
ſitzenden und Beſeſſenen in der Geſellſchaft han⸗ 
delt, erlebte eine ſtark vermehrte Auflage. Ein 
unter die Zuhörer gemiſchter Polizei⸗Agent ließ ſich 
dawider vernehmen: wenn man in dieſem Tone 
fortfahre, müſſe er die Unterhaltung ſchließen. Dies 
geſchah nach einem . wider Zwangsmaß⸗ 
regeln, worauf geſtern verſchiedene zu dem Mee⸗ 
ting hergekommene Deputirte verdrießlich abreiſten. 
Der in Rom lebende deutſche Arzt, 
Dr. Riedel, Mitglied des Vereins für die katho⸗ 
liſchen Intereſſen, iſt vom Papſte zu ſeinem Leibarzt 
ernannt worden. 


England. 

London, 6. April. Heute wird der Jahres⸗ 
age der Cooperative societies in Halifax 
fat verſammeln und drei Tage lang berathen; 
eine Berathungen haben diesmal eine beſondere 
Wichtigkeit, da ſich die engliſchen Cooperativ⸗ 
Genoſſenſchaften in einem bedeutungsvollen 
Uebergangsſtadium befinden. Es herrſcht die An⸗ 
ſicht vor, daß die Gewerkvereine (Trades union) 
allmälig ihren politiſchen Charakter einbüßen und 
ſich der Cooperation zuwenden werden. Es droht 
aber der Cooperation von innen eine nicht uner⸗ 
hebliche Gefahr. Die Vereine haben ſo überaus 
glücklich gearbeitet und ſind ſo reich geworden, daß 
ihre Mitglieder Luſt verſpüren, das Prinzip der 
Cooperation an den Nagel zu 1 7 und ſich 
einfach zur Actiengeſellſchaft zu entwickeln. 
Schon ſeit einigen Jahren iſt in 5 125 
kommen, das Cooperationsprinzip, welches bisher 
weſentlich auf den Handel mit Conſumtions⸗ 
artikeln, deren Engros⸗Einkauf und Detail⸗Verkauf 
zu Engrospreiſen, beſchränkt geblieben iſt, auch 
auf die Production auszudehnen, d. h. Fabriken 
anzulegen und ſelbſt Banken zu gründen. Dieſer Vor⸗ 
ſchlag wird auch in Halifax 1 3 Beſprechung 
finden. Weit wichtiger aber iſt der Streit, welcher 
ſich über die Frage entſponnen hat, ob der 
Gewinn in Zukunft mehr den Actionären oder 
mehr den Käufern J werden ſoll. Von 


Hauſe aus hat die engliſche Cooperation nur gar 
u oft auf dem einen Fuße gehinkt. Es iſt in 
chen rag ein Compromiß zwiſchen Joint⸗ 

chäft und Cooperation im wahren Sinne 


Stockge 
Ein kleiner Kreis hat das 


geſchloſſen worden. 


Geld beigeſteuert, ein weiterer Kreis hat die Vor⸗[ B 


theile ziehen ſollen. Der kleinere Kreis war 
Anfangs ſehr menſchenfreundlich und aufopfernd 
geſtimmt und gönnte dem weiteren Kreiſe gern 
alle Erſparniſſe. Als indeſſen die Jahresgewiunſte 
ſich zu häufen 9 When regte ſich der alte Adam 
und ſchrie nach Theilung. In gar vielen Fällen 
hat auch ein Unternehmen als cooperatives begon⸗ 
nen und iſt bald durch feinen Erfolg zum Netien- 
eſchäft geworden. Hierin liegt unſtreitig eine 
lippe für das Cooperativſyſtem. Man erwartet, 
daß in Halifax die beiden Intereſſen — ſie nennen 
ſich Prinzipien — hart aneinander gerathen werden. 
— Der Krieg mit den Aſchantis iſt zwar 
vor der Hand unwiderruflich beendigt, denn die 
nächſten neun Monate hindurch würde kein euro⸗ 
päiſches Heer es verſuchen, den klimatiſchen Hinder⸗ 
uiffen zum Trotz über den Prah vorzudringen. 
Die Schwarzen ſcheinen ſich dieſer vorläufigen 
Sicherheit völlig bewußt zu ſein; denn nun Baches 
ſie Schwierigkeiten mit der Ausführung der 
. Eine Geſandtſchaft Koffi 
alkalli's iſt, den Sohn des Eule an der Spitze, 
aus Kumaſſi nach Cape Coaſt Caſtle gekommen. 
Sie behauptet erſtens, daß es nicht möglich ſein 
würde, dem Vertrage gemäß die Menſchenopfer 
ab zuſchaffen, und zweitens, daß Sir Garnet 
Wolſeley nicht 50,000, ſondern 5000 Unzen Gold 
als Kriegsentſchädigung verlangt habe. Mit dem 
Friedensvertrage dürfte der wirkliche Friede alſo 
nicht ganz geſichert ſein; doch iſt man hier darauf 
vorbereitet, ſchlechte Erfahrungen an der Vertrags⸗ 
treue der beſiegten Neger zu machen. Wolſele 
ſelbſt hat ſeine Zweifel daran ausgeſprochen, da 
der ganze ausbedungene Betrag in den engliſchen 
Schatz fließen würde. 5 
— 8. April. Geſtern fand ein Home⸗Ruler⸗ 


600] Meeting in Dublin Statt. Butt erklärte feine 


Zufriedenheit mit dem Ausgange der Parlaments⸗ 
debatte über fein Amendement. Die Home⸗Rule⸗ 
Partei habe ſich dadurch als weſentlich unabhän⸗ 
gige Fraction documentirt, die nicht mehr ein Au⸗ 
hängſel der Liberalen oder Conſervativen ſei. Dieſe 
beiden Parteien müßten hinfort mit ihr unterhan⸗ 
deln und ihr Zugeſtändniſſe machen. B. Z.) 
Schweden. : 

Stockholm, 8. April. Dem Juſtizminiſter 
v. Adlercreutz iſt nunmehr die von ihm vor 
Längerem erbetene Entlaſſung aus ſeinem Amte 
bewi 1 und derſelbe zum Gouverneur der Pro⸗ 
vinz Malmoehus ernannt worden. Das Juſtiz⸗ 
miniſterium wird interimiſtiſch vom Staatsrath 
Bredberg verwaltet. (W. T.) 

Rußland. 

Sa 4. April. Die Aufhebung 
der Schuld haft ſoll nach der „R. W.“ wieder 
einmal, und zwar diesmal ganz ſicher für den 17. 
April bevorſtehen, jedoch nicht mit rückwirkender 
Kraft auf die ſich jetzt im Schuldgefängniß Be- 
findlichen. Zugleich mit Aufhebung der Schuld⸗ 
800 würden neue Geſetzes⸗Beſtimmungen über 

ahlungsunfähigkeit und Wechſelrecht bekannt ge⸗ 
macht werden. 

Warſchau, 4. April. Schon ſeit längerer 
Zeit verfolgt die ruſſiſche AN das ſehr an⸗ 
erkennenswerthe Streben, die beſitzloſen ländli 
chen Arbeiter mit einem kleinen Beſitzthum, be⸗ 
ſtehend in Wohnhaus, Stallungen mit einigen 
Morgen Acker, auszuſtatten, um dadurch 2 — 
wichtigen ſocialen Element die Exiſtenz zu erleich⸗ 
tern und dem ländlichen Proletariat mit Erfolg 
entgegenzuwirken. So ſind neuerdings wieder zur 
unentgeltlichen Vertheilung an beſitzloſe ländliche 
Arbeiter im Gouvernement Kowno 30,000, im 
Gouvernement Wilna 10,000 und im Gouverne⸗ 
ment Grodno 8000 Deſätinnen Ackerland vom 
Miniſter der Staatsgüter angewieſen worden und 
die Friedensrichter in den genannten Gouverne⸗ 


ments haben den Auftrag erhalten, 8000 beſttzloſe 


Familien für dieſe Ackervertheilun 
zu bringen. Die zu vertheilenden 
den von Staatsgütern genommen. 


in Vorſchlag 
ändereien wer⸗ 
r 


Schl. Pr. 
— Unter unſeren Capitaliſten herrſcht eine J. d 


große Aufregung aus Anlaß des mit großer Be⸗ 
ſtimmtheit auftretenden Gerüchts, daß die Regierung 
eine neue Steuer, die Cou u 2 6 einzuführen 
beabſichtige. In Folge deſſen iſt der Cours ſämmt⸗ 
licher Papiere, der Pfandbriefe, der ſtädtiſchen 
Liquidationspapiere, bedeutend . Sollte 
das 1 Geſetz die kaiſerliche Sanction er⸗ 
halten, ſo iſt ein noch erheblicherer Niedergang 
der Curſe zu befürchten. — Das Project der Er- 
bauung einer dritten Brücke über die Weichſel 
bei Warſchau findet immer mehr Anhänger. Die 
Brücke würde ſehr viel zur 8 der 
Communication zwiſchen der ige diener 
und der Bromberger Eiſenbahn einerſeits, wie der 
Terespoler Eiſenbahn andererſeits beitragen. 
Amerika. 

Newyork, 24. März. Der Verſuch einer 
bigotten Partei, die ſich aber bereits bis zu einer 
nationalen Organiſation erweitert hat, der Con⸗ 
ſtitution der Vereinigten Staaten einen chriſtlich⸗ 
religiöſen Charakter aufzudrücken, durch Aufnahme 
eines die ausdrückliche Anerkennung Gottes 
und der chriftlichen Religion enthaltenden Artikels, 
iſt glücklicher Weiſe für jetzt als geſcheitert an⸗ 
zuſehen. Nach einem Gehör, welches den Ver⸗ 
kretern des Herrgotts⸗Artikels von dem Haus⸗ 
fun diefe für Geſetzweſen verſtattet worden war, 
zam dieſer unter richtiger Würdigung der An⸗ und 
Abſichten der Gründer der amerikaniſchen Ver⸗ 
faſſung zu einem jede „Amendirung“ dieſer in der 
Na Richtung abweiſenden Beſchluſſe. 

ewyork, 7. April. Heute hat hier ein großes 
Maſſenmeeting von Deutſchen ſtattgefunden, in 
welchem eine Reſolution angenommen wurde, die 
ich gegen die Mißverwaltung der Commiſſion zum 
Schutze von Auswanderern mit Entſchiedenheit 
zusſpricht. — Nach hier eingegangenen Nachrich⸗ 
en iſt in Cuba die Inſtallirung des Generals 
Concha als Generalcapitän erfolgt. 
Waſhington, 5. April. Die englifch-ameri- 
aniſche Commiſſion hat ihre Arbeiten geſchloſſen. 
Herr Howard wird die britiſchen Unterthanen ge⸗ 
machten Zuerkennungen vor dem 26. September 
auszahlen. 


Danzig, 9. April. 


dort der Waſſerſtand der 
[Uhr Nachm. 9 Fuß 8 Zoll. 


taflen zu 5 20 Mr 
beziehungsweiſe umgewechſelt, 


266,706 Aßfß (= 13,061 Gr.; B. die ſeit 1821 im . 
geprägten 5 
= 3,288 G (= 6,614 
Hr.), e. die doppelten von 260,856 Aß (= 13,228 Gr.) 
Der Armen⸗Verein an St. Marien ver⸗ 
öffentlicht einen Bericht, welcher eine vierjährige Wirk⸗ 
amkeit deſſelben umfaßt Hr. Conſiſtorialrath Reinicke 
eitet die alle 14 Tage regelmäßig . Con⸗ 
ierenzen der Vereins⸗Mitglieder, welche in ununtec⸗ 
rochenem perſönlichen Verkehr mit den Armen ſtehen 
ind ihnen außer der gewährten Unterſtützung Rath 
ind Beiftand zu bringen, fo wie Aıbeit zu verſchaffen 
demüht ſind. Die Zahl der 1 etrug durch⸗ 
ſchnittlich gegen 30 Arme der St. Marien⸗Gemeinde, 
welchen wöchentlich Naturalien verabreicht und in 
dringenden Fällen auch eine Beihilfe zur Ahnachs⸗ 
niethe zugewendet wurde. Die alljährliche Weihnachts⸗ 
beſcheerung konnte im letzten Jahre beſonders reichlich 
ausfallen, da durch den günſtigen Ertrag des im 
November veranſtalteten Wohlthätigkeits⸗Concerts und 
veihliche andere Gaben zum Feſte dem Verein die 
Mittel dazu gewährt waren. — Die Geſammt⸗Ein⸗ 
lahme der letzten 4 Jahre betrug bis ult. März d. J. 
398 & 28 , die Ausgabe 1290 * 15 Pr 7K. Die 
Einnahme reſultirt aus 2 Kirchen⸗Collecten im Jahre, 
die am Charfreitage und am Ernte⸗Dankfeſt von den 
n des Vereins eingeſammelt wurden, ferner 
aus der Einnahme des oben genannten Wohlthätigkeits⸗ 
Concertes, das unter gütiger Leitung des Herrn 
Muſikdirector Markull von namhaften Künſtlern aus⸗ 
geführt wurde, jo wie aus einem Kirchen⸗Concert des 
Herrn e Jankewitz, endlich auch aus frei⸗ 
willigen Beiträgen und Gaben. Der Verein hofft 
auch ferner auf die Unterſtützung ſeiner Mitbürger. 

* Invaliden⸗Penſſons⸗Empfänger, ferner 
Wittwen, welche ſich im Genuſſe einer fortlaufenden 
ag für ihre Perſon, reſp. eine Erziehungs⸗ 
beihilfe für ihre Kinder befinden, ſowie Ascendenten, 
welchen eine fortlaufende Beihilfe bewilligt iſt, wenden 
ſich dürfe bei einem Wohnungswechſel an die be⸗ 
treffende Bezirksregierung, oder an die Regierungs⸗ 
hauptkaſſe mit dem Antrage, das Erforderliche hinſichtlich 
der Fortzahlung der ihnen zuſtehenden Beneficien durch 
die Kreiskaſſe, zu deren Bezirk der neue Aufenthaltsort 
gehört, zu veranlaſſen. Hierdurch entſtehen für die 
Betreffenden Weiterungen, die vermieden werden, wenn 
dieſelben ſich bei eintretendem Wohnungswechſel mit 
derartigen Anträgen direct an diejenige Kaſſe wenden, 
un welcher ſie zuletzt ihre Beneficien gezahlt erhalten 
haben. g 
Das Miniſterium für die landwirthſchaft⸗ 
lichen Angelegenheiten hat auch für dies Jahr 
zur Bewilligung von Prämien an Schullehrer 
der hieſigen Provinz, welche Ei um die Obſteultur 
verdient gemacht haben, die Summe von 300 Thlr. 
zur Dispoſition des Herrn Oberpräſidenten Pen 
Letzterer beabſichtigt, wie im vorigen Jahre, im Ganzen 
12 Prämien jede zu 25 Thlr. zu bewilligen und zwar 
4. für den Regierungsbezirk Königsberg, 2 für den 
Regierun 7 Danzig und je 3 für die Rn 85 
bezirle Gumbinnen und Marienwerder. Es ſollen 
vorzugsweiſe diejenigen Lehrer berückſichtigt werden, 
welche bei der letzten Prämienvertheilung wegen Man⸗ 
gels an Fonds nicht haben bedacht werden können, 
wobei nur diejenigen Lehrer prämiirt werden dürfen, 
welche aus den von ihnen angelegten Baumſchulen 
fein über den Communalbezirk hinaus gehendes Han⸗ 
delsgeſchäft betreiben. Die Kreisſchul Inſpectoren haben 
den K. Regierungen durch Vermittelung der Landräthe 
die zu prämiirenden Lehrer in Vorſchlag zu bringen. 


x . £ 


* In Folge der großen gebt von Infanterie 
gewehren des Modells 1871, welche vet contractmäßig 
von den verſchiedenen deere zur Ablieferung bereit 
geſtellt ſein müſſen, ſind die Anſchießcommandos 
Suhl, Erfurt und Spandau feit dem 
d. M. erheblich verſtärkt worden. Jedes Gewehr 
wird mit fünf Schuß zur Erprobung der Liderung, 

d. h. des ſichexen Functionirens des Verſchlußmechanis⸗ 
mus angeſchoſſen, bevor es zur Austheilung an die 
Truppentheile gelangen kann. 

* Die Remonten der . Cavallerie, 
Artillerie und des Trains werden in dieſem Jahr zun 
Ende des Juli und Anfang des Auguſt in den Re⸗ 
monte⸗Depots empfangen. Die den en n e 
Die in dieſem Jahr zum erſten Mal mit der Bahn 
ahren, während fie bisher den Hin⸗ und Rückmarſch 
auf den Landſtraßen zurückzulegen hatten; ein Com⸗ 
mando, das beiſpielsweiſe für rheiniſche Regimenter, 
die ihren ee aus Littanen ziehen, immer mehrere 
Monate in Anſpruch nahm. 

— Infolge eines auf einem Bahnhof in Berlin 
2 7 5 dem dortigen Vorſteher und einem Zeitungs⸗ 
Berichterſtatter vorgekommenen Confliets und der von 
etterem beim Miniſter erhobenen Beſchwerde, hat 
vetzterer entſchieden, daß die Berichterſtatter der Zei⸗ 
zungen. na Dorzeigung einer Legitimationskarte 
berechtigt fein ſollen, bei allen Gelegenheiten, die eine 
Entfernung des Publikums erforderlich machen, die 
Berrong der Ey Anl zu betreten. Dieſes Reſeript 
ſt vor wenigen Tagen an alle Directionen und Com⸗ 
15 5 gelangt, und wird daher auch wohl von der 

cht werden. | 


ie ee tt 
ing, 9. ril. Die hieſige i 

velche Inhaber der Rathhausbuden Ne Braten: | 
Magiftrat den Vorſchlag machen, den Ausbau der von 
nen in Pacht gehabten Verkaufshallen auf eigene 
koſten, nach einem ihnen von den 0 az Behör⸗ 
den vorgeſchriebenen Anſchlag, maſſtv ng def hen. | 
venn ihnen eine entſprechende Vergrößerung der Hals 
en durch Abtretung von einigen Fuß Terrain auf dem 
Hofe geftattet wird. Auch wollen ſie den Canon nach 
iner progreſſiv von 10 zu 10 Jahren fteigenden Scala 
bedeutend erhöhen, wenn die Behörden Sorge tragen, 
daß zukünftig in dieſen Verkaufshallen keine . — 
suden mehr ſtehen dürfen, und das Aufſtellen von 
Schaubuden auf dieſem Platz zukünftig nicht mehr ge⸗ 
tattet wird. 85 

— Der preußiſche Forſtverein, welcher am 


* 


in Danzig 


45. und 16. Juni d. J. in Elbing tagen will, iſt vor 
wei Jahren aus dem älteren oſtpreußiſchen Forſt⸗ 
Verein entſtanden, und wird durch den zeitigen Vor⸗ 


ſitzenden, Ober⸗Forſtmeiſter Müller in Königsberg, 
ur Thätigkeit rege erhalten. Der Verein ſoll künftig⸗ 
nn minder Privatwaldbeſitzer als K. Forſtbeamte 
mfaflen. 

2 Strasburg, 8. April. In Folge Einrichtung 
der Prima bei dem 95 Gymnaſtum ſind die 
Räumlichkeiten des proviſoriſchen Gymnaſial⸗Gebäudes 
etzt derart n daß für einige Gymnaſtal⸗ 
klaſſen die Aufnahme von ülern abgelehnt werden 
nuß. Soll das Gymnaſium dem in der hieſigen Ge⸗ 
gend vorhandenen edürfniß vollſtändig abhelfen, dann 
muß unbevingt bald mit dem Neubau eines Gymna⸗ 
ial⸗Gebärdes vorgegangen werden. Mehrfache Ver 
timmung erregt hier die Gleichmäßigkeit des Schul⸗ 
zeldes für alle Gymnaſialklaſſen, nämlich 6 . 7 K 
A viertel ſährlich für alle Gymnaſialklaſſen. — Wäh⸗ 
end die Regierung in Marienwerder ſeit einiger Zeit 
mit recht regem Eifer für Gründung reſp. ildung 
on Simultanſchulen auf dem platten Lande in 
nferm Kreiſe ſorgt, iſt es nicht möglich, einen defini⸗ 
ven Beſcheid auf den von den Stadtbehörden hier 
elbſt bereits im verfloſſenen Sommer ade ten Antr 
die hieſigen Confeſſionsſchulen in eine Simultan chule 2 
zu verwandeln, zu erhalten. Durch dieſen Zuftand: Br 
„hangen und bangen in e Pein leidet 
das hieſige Schulweſen, denn ſowohl in der katholiſchen, 
wie in der evangeliſchen Schule iſt die Gründung je 
einer neuen Klaſſe dringend nothwendig; 15 3. B. 
der in e Lehrer gegenwärtig 120 Ki = 
unterrichten. Man will aber vor erfolgter Entſcheidung 
für eine Beſſerung Nichts thun, da bei Einrichtung 
ciner Simultanſchule die Schülerzahl 2 verſchoben 
werden würde. Hoffentlich erfolgt dieſe Entſcheidun; bald. 

$ Flatow, 8. April. Nachdem auf dem Kreistage 
am 30. v. M. die Wahl des Lieutenants Bothe in 
Zahn nach Prüfung der en r giltig 
erklärt worden war, wurden folgende Beſchlüſſe gefaßt: 
malle Gemeinden bis 700 Seelen ſollen in dem Amts⸗ 
zusſchuſſe durch 1 Mitglied, diejenigen über 700 Seelen 
durch 2 Mitglieder vertreten fein. 2) Zur Information 
für die Mitglieder des Kreistages ſollen über alle : 
wichtigen Gegenſtände der Tagesordnung zugleich mit 
der Vorladung ausführliche Propofttionen ugefertigt 
verden. 3) Ber Entwurf eines Statuts über Auf- 
seingung der Kreis⸗Communalabgaben ſoll den Kreis⸗ 
zagsmitgliedern zunächſt zu ihrer Information zugeſtellt 
werben. 4) Zur Vorberathung des Antrages wegen 
Frrichtung einer Anſtalt für Taubſtumme, und wegen 
Abänderung des Statuts der Kreis ⸗S al wurden 
Commiſſionen gewählt. 5) Die Obliegenheiten der 
kreis⸗Armen⸗Commiſſion ſollen auf den Kreis⸗Ausſchuß 
übergehen; die bisherigen Armendiſtricte werden auf⸗ 
gehoben, und ſoll fortan ſeder Amtsbezirk einen Armen⸗ 
verband bilden, in welchem der Amtsvorſteher als 
Armen⸗Diſtriets⸗Commiſſarius fungirt. 6) Die Vor⸗ 
lage über en onng der Koſten der Anttöverwaltung 
ud der Geſchäftsführung des Kreis⸗Ausſchuſſes wird 
is zur nächſten Kreistagsſitzung vertagt. 7) In die N 

3 
| 


Sommifften zur Prüfung der Klaſſenſteuer⸗Neclamatio⸗ 
zen, deren Zahl nicht weniger als 1200 beträgt, werden 
EM itglieder gewählt. — Im Zuſchauerraum befand ſich 
nur eine einzige Perſon, ein Beweis, wie wenig Sinn 
und Verſtändniß das Publikum für feine eigenen un⸗ 
gelegenheiten beſitzt. 
Thorn, 8, April. Ein Eiſenbahnunglück wurde 
un Dienftrg Abend noch glücklich verhütet. Der Boft- 
vagen, welcher die N zum 18 dich nach 
dem Bahnho e zu bringen hat, war bis dicht an die 
Rampe des ( uiptangegebäubed vorgefahren; der Con⸗ 
ducteur war bereits abgeſtiegen und der Courierzu 
kam eben angebrauſt, als die Pferde des Poſtwa eng 
velchen der Poſtillon nicht die gehörige Aufmerkſam⸗ 
eit geſchenkt hatte, plötzlich ſcheu wurden und mit dem 
Wagen auf den Schienenſtrang jesten, auf welchem der 
Lolkcierzug eben ankam. Den herbeigeeilten Beamten 
gelaug es indeß glücklicher Weiſe, den Wagen noch 
vechtzeitig vom Schienengeleiſe zu entfernen und in 
demſelben Augenblick, in welchem die Strecke frei ward, 
wurde dieſelbe vom Courierzuge paſſirt. ‘> 


önigsberg 


allen gegen 2 Stimmen angenommen wurde: i 

Wähler Nönigsberg s erklären: 1) In Ede Di 
eine Friedenspräſenzſtärke der deutſchen Armee von 
401,69 Mann zwar durch die gegenwärtigen volſtiſchen 
Verhältniſſe erfordert werden mag, daß dieſe Velha 
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Being fein | ſiebenzigjährige Frau demdortigen Leichenverbrennungs⸗ 1286“. 100 Rs bez.; rother Minsker 126% bei. 95 


en 40 Kilo loco inländiſcher feſt 
ri = jahr 


8 i & 1882 106%. Oeſterreichiſche Silberrente 66. 
Feſtſtellung der vereine beigetreten iſt und gleichzeitig für den Bau San bond Papierrente 62%. — 6% ungariſch 
eiten hinaus der Leichenhalle 30,000 Fl. Leigetragen hat. Es fteht atzbonds 2%, Prämie. — Platzdiskont 3 ½ 2. 115 ‚Jun 


nun zu hoffen, daß mit der gebotenen Möglichkeit 
der Verbrennung nach dem Tod immer mehr; bericht.) Umfag 12,000 Ballen, davon für Speculation 
Leute auf die ganz ungerechtfertigte Bosheit und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 870, 
Verzicht leiſten werden, nach ihrem Tod an 
der Bergiftun ber Ueberlebenben zu arbeiten. 
— Das Britiſh „Radical Journal“ verzeichnet, die 
vollzogene Bildung eines „Verbrennungsvereins“ in 
London, welcher ſich die au geſtellt, allmälig die 
herkömmliche Beerdigung der Leichen durch Verbrennung 
u verdrängen. Der Verein hat ſeinen Sitz Great 
Wincheſter uildings in der City. — In der Sitzung 
des Magiſtrats der Stadt Nürnberg vom 2. d. 
äußerte Bürgermeiſter v. Stromer, ohne irgendeinen 
Widerſpruch Seitens der Mitglieder des Magiſtrats 
u finden, daß bei der Erweiterung des Johanniskirch⸗ 
bnfes gleichzeitig darauf Bedacht genommen werden 
könne, Einrichtung für (zunächſt facultative) Verbren⸗ 
nung der Leichen zu treffen. . 
— Die Sekte der Nazarener, die in Ungarn 
mehrere Tauſend Bekenner hat und in letzter Zeit ge⸗ 
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Dhollerah 4%, fair Bengal 4½, fair Broach 5%, 3 bez. . rſte Jer 
g t t new fair Oomra 5%, good fair Oomra 6%, fair 35 Kilo wenig Umſatz, große 57, 58, 61, 63, 65% Pr 
vollkommen einverſtanden find und alle zur liberalen bez., kleine 54, 56, 59 ½ . b M 25 
artei gehörigen Abgeordneten auffordern, an dieſem & 
eſchluſſe feſtzuhalten.“ Es wurde von der Verſamm⸗ 
lung noch der Wunſch ausgeſprochen, daß die liberalen 
Wahlkreiſe unſerer Provinz ſich diefer Reſolution an⸗ 
ſchließen möchten. 3 
— Die durch eine Rutihung des Bahnkörpexs 
tation der K. Oſt⸗ 


N 7 Bahn 


nicht unter low middling März⸗Verſchiffung 8½ d. 
i i Ver d art Neben 98 5 
— Rübſen der 36 Kilo ruſſ. 79 bez. — Kleeſaat 
2 50 Kilo flau, rothe 11½ & bez. — Thymotheum 
au, 81%, 9 & bezahlt. — Spiritus zer 10,000 Liter 
Poſten von 5000 Litres und darüber, 
loco ohne Zufuhr, Termine ſtill, loco 22% AM Br., 
21½ & Gd., April 2% & Br., 21% & (d. Frl" 
jahr 22% M Br., 21% & Gd. Mai⸗Juni 22% AM 
Br., 22% E Gd., Juni 22% Br., 2271 Gd. 
Juli 23½ RM Br., 23 Gd., Nest 23 ¾ , Br., 
r., 23%; Gb., 


Stettin, 8. April. Weizen Ye e und 


Geiſß arg Oed April (Shlußconfe) 3% Rent 
arız, . ril. ußcourſe. e 
59, 75. Anleihe de 1872 95, 17½. Italieniſche 5 


Der erſte Storch und georg bis dahin 
der einzige, ließ ſich in dem Jon t, o ſtorchreichen Dorfe 
Lawsken am zweiten Oſterfeiertage nieder. Die 
Einwohner des Hauſes, deſſen Dach er bevorzugte, be⸗ 
grüßten den Glücksboten, für den die Landleute allge⸗ 
mein den Storch anſehen, und verſammelten ſich nach 
althergebrachter Sitte zum Dankgebet. Die Störche 
ſind ſchon ſeit mehreren Jahren verſpätet. 
— In der Gegend von Fiſchhauſen ſieht man 
— ja man möchte ſagen Tauſende von wilden 
chwänen. Noch nie hat man dieſe 5 in ſolchen 
Maſſen geſehen, und ift en Geſchrei über eine halbe 
Meile weit zu hören. Viele Jäger haben ſchon, ihre 
Kunſt aufgeboten, wenigſtens einige zu erlangen ſahen 
ihre Bemühungen jedoch theils an der chlau eit, 
theils an der Härte des Gefieders dieſer Thiere 
ſcheitern, i a a 
— Am Gymnaſium in Bartenſtein ſind die 
ordentlichen Lehrer Dr. Heyer und Dr. Thimm zu 
Oberlehrern befördert worden. f 
* In der el erg —.— a ag 
oſtpreaßiſches Soldatenpferd würdig vertreten ſein. 
f desen weck hat der landwirthſchaftliche Central⸗ 
verein für Yittauen und Maſuren, der Centralverein 
für den Regierungsbezirk Kbaigsberg und der Pferde⸗ 
Auchtwerein Sr die Provinz Preußen zuſammen 6300 
6 Merk. und zwar 3600 Marl von Gumbinnen, 900 Mark 
von Königsberg und 1800 Mark vom Pferdezuchtwerein 9 
bewilligt, um mit dieſen Mitteln mindeſtens 40 bis] Ueberzeugung, dem „Herrn“ ein gefälliges Opfer ge⸗ 
50 Stuten Heiner Züchter der Ausſtellung zuführen] pracht zu haben, da er ihm fonft gewiß den Arm ge⸗ 
u Innen. Aus den größeren littauiſchen Geftüten| halten hätte, bevor er den tödtenden Sieb ausführen 
3 tube | konnte, wie es bei Abraham geſchah, als er ſeinen 


eorgenburg, Szirgupönen, Alt 
lat ꝛc. wird eine Hen Anzahl hochedler Pferde aus⸗] Sohn dem Jehovah opfern wollte. 


„Der 
e abe ſchlachtete fein eigenes 11% lähriges, | 37, 5 
d Mehl ruhig, Me April 77, 25, Ye Mai⸗Juni 77, 25, 

* Juli⸗ 118 75, 50. Rübdl ig He 
Be 83,50, Ya September⸗De⸗ 
tus ruhig, Nr April 65,00. — 


Criminalgerichte en — Der Sachverhalt war 


September⸗October 4% & bez. u. Br. — Schweine 
. Wilcox loco 16½ M bez., 16% Br., 
Ye März Seglerabladung 16%, & bez., Mac Farlane 

16% h bez. — 2 ort clear 15 & tr. bez., 
8] long backs 15% tr. b 


bez. 5 
„do. Berlin, 8. April. Weizen loco Ye 1000 Kilogr. 
re 1887 120%, Eriebahn 38%, Central⸗Pacific 95 


Mutter und Schweſter des Fanatikers herbei; von 
Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags wurden Pfalmen 


73—90 nach Qualität gefordert, 7er April ⸗Mai 
geſungen und nun eröffnete Szabo, daß es das 7 5 


85% —85¼ A bez., der Mai⸗Juni 85¼ —86— 
85% Kn bez., Se Funi- Juli 85 7/—86—85 % K bez., er 
Juli⸗Auguſt 85¼ —85¼ —½ K bez., ur Sept.⸗October 
KEN MA bez. — ae loco . 1000 
Kilogramm 57—67 A nach Qualität Het dz der Früh⸗ 
jahr 619% 61 —61 / K bez, 8 Mai⸗Juni 60% — 

Full 60% —60½ — / 


17, do. in New⸗Orleans 165%. Petroleum in New⸗ 
York 15%, do. in Philadelphia 15%. Mehl 6D. 50C,, 
Rother Frühſahrsweizen 10. 640., Kaffee 20%, Zucker 
Fair refining Muscovados) 7½, Getreidefracht 9%. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 9. April. 
Beizen loco unverändert, Pe Tonne von 20008. 
55 laſig u. weiß 127.1336 86-90 Br. 


1 0 
blieb conſequent, nahm das ſor Aud geſchliffene Beil 
zur Hand, legte das arme unde uldige Kind auf den 


ochbunt . . 128-1308, 85-88 Br. 
elbunt . . . 126-1308, 84-86 „ Br.“ 8114-88 
unt . 124-1288, 82-84 „ Br. & bez. 
ro >... 128-133, 80-85 „ Br. 
ordinär . 120-126. 70-78 MB 


Roggenmehl deer 100 52 brutto unverſt. incl. Sack 
No. 0 92 o. Ou. 


ſtellt werden. Den Anmeldetermin hat das Comité P 5 r.) 977 —91 ; Ou. 1 9-84, 
bb ar — 15 d. M. n Zörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. ene 12687. bunt lieferbar 84½ 4 f April⸗Mai 9 4 Fo Hr bez. 5. algen 
Bramberg, 8. April. Der geftern hier abge-| Berlin, 9. April. Angekommen Abends 5 Uhr Auf Lieferung für 12874 bunt der April Mai |) 2—3—2 Gr bez, Me Juni⸗Juli 9 . 2—1½ Pr 
haltene Kreistag . — * 1 . er en 3 use. 44 co 106% 106 3 4 * Gd. 84 e bez., Jer Juli⸗ u 9 N —8 12 29 *. bez., Ye 
N R h 4 « . r Jun =. 2 % Zn 5 . 
Ale Ginge eden, dag don 750,000 Mad 350 000 ] Arril⸗ Pal | 8 Pr. Staatsſeldl. 9276| 92 [ Roggen loco unverändert, 7er Tonne von 20008 00 Klegr cl. Haß 3 . Yübdt 0 100 f o⸗ 


* 
2 
> 


nahme eines Darlehns von 750,000 Mark (250,000 ) 


verſchi bauff Sptbr.⸗Octb. — Wſtp. 3½ % Pb. 84 / 84% 1188. 58 ¾% . * 
TTT 1a fen s04, m, | LE Sur ee ee 
tagung dieſes Gegenſtandes aus dem Grunde, weil Rog behaupt. 81% 81% e ee 58 8 60 9% 1 0b. * April⸗Mai 58 & Br., 18% K. bez. Ir Hunt 19 04 h be „ der September⸗ 


die Stadt ja in kürzeſter Zeit aus dem Kreisverbande 
ſcheide und daher mit einer Anleihe nichts zu thun 
haben wolle. Damit wollte ſich die Verſammlung 

edoch nicht einverſtanden erklären und beſchloß die 
f aufnahme der Anleihe. Gegen den Antrag ſtir 1 
nur die Vertreter der Stadt Bromberg. Gleich bei 
dem Bekanntwerden der Tagesordnung hatte der 
Magiſtrat bei der K. Regierung petitionirt, daß dieſer 
Gegenſtand von der 590 den Bes ‚abgejegt werde. 
Hierauf hat dieſelbe jedoch den Beſcheid ertheilt, daß 
hierzu ſich nicht befugt erach aber 


April⸗ Mai 61% 61%] Lombardenler. Cp. 83 ¼ 83 / 
Mai⸗Juni 604% 60%] Franzoſen 1866,80 185% 
bed. 50% 57 I Rumänier . . 42 35 
oleum Neue franz. 5% A. 
April⸗Mai Oeſter. Greditanſt. 114% 114% 
15 200%. | 96%½4 9% — (5%) 2 u 
üböl up⸗Mal] 18%, 1818/24] Den. EUberrente 66%] 66%8 
Spiritus Ruf. Banknoten 934/80 938% 
April⸗Mai 22 17 22 16 Oeſter. Bantnoten 89/8 897,8 
Aug.⸗Sept. 23 10 23 94 Wechſelerz. Lond. 6.21% 6.21 
Ital. Rente 


erte loco dee Tonne von 2000 6 große 10844, Oclober 2015¼ 20% Ar bez., Pi ctober-Noventber 
5 . 


8 
kleeſaat loco er 2008, weiß 28 K. 
Timothee loco Yr 200 8%. 5 2 


f 
6. 23% gem., do. 3 Monat 6. 21% Br. tt 
142½ Gd., do. 2 Monat 141% Geld. 


3 = She 
85 Pix 0 Aue butch Sie 


bez., er Juli⸗Auguſt 23 M 10-8 Mm bez, Mm 
. Auguſt⸗September 9 R 12—8 & bez. 
0 


tens des Kreistages 'ontre 02845 N . 7 1 bo. 102½ Br. Schiffs⸗Liſten. 
Leg erden g ich den de abt anden] Frankfurt a. M. 8. April, Cffecten- Societät.| 19 Danziger Bant-Berein 59% Gd. 5% Danziger Nenfabrwaſſere N. Apt. Wind: Odd. 
CCC7CCCCCCTCꝙ/%%%/%// ̃ ̃ /// ͤ ͤ . 
Sombarden or „ 2 40 e ’ ’ 
Weſtbahn 219%. Speculationswerthe matt und] Heſellſcha Danziger Maſchinenbau⸗ —— e eee eee e eee 


Vermiſchtes. ſeſchäftslos, Galisier fchliehlich beiier. 


Hamburg, 8. April. [Getreidemarkt.] Weizen 


Geſegelt: Piper, Erndte, a Kohle, 
ogo ruhig, Roggen ur matt, beide auf Termine 


Julie Victoria, Leer; Garrick, Jane Corry (S D.), 
Dordrecht; Elſom, Kelſo (SD.), Grimsby; ſämmtlich 
mit Holz. — ! ielſen, Alpha (S D.), n leer 
— Raddatz, Johann Friedrich Ferdinand ſtende, 
Holz. — Lies, Love Bird (SD.), London, Getreide. 
„Nichts in Sicht. 
Thorn, 8. April. — Waſſerſtand: 12 Fuß 4 Boll, 
Wind: W. — Wetter: freundlich, ſpät Regen. 
Stromauf: j 
Von Danzig nach Plock: Neuleuf, Siewert, 
1200 CK. Steinkohlen. 


7 
Bfandbriefe 98 Br. 5% Pommerſche Hypo 
ſandhrie e 98½ Br. 5% Marienburger Ziegelei⸗ 


Br. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 9. April 1874. 
SGetreide⸗Börſe. Wetter: ſchöne klare Luft. 
Nachts mäßiger Froſt. Wind: Nord. 

Weizen loco war am heutigen Markte in den beſ⸗ 


ar Sunn Jul 126 5. ei 88. 2551, Gd., de Juli⸗ 


Jul 

1 185% Br., 184½ Gd. — Hafer und e ſtill. 
dug abel wen daes. 60, Me et e . 
Pfund 62. — Spiritus matt, ee 


einer Geſellſchaft nach Riga gegangen. 
f 8 i a enthlt unter Heiraths⸗An⸗ 
olg 


en ö 

eigen wörtll ende: „Unter dem heutigen Datum 0 ( t ? n x 

haben ſich sei acultativen Civilact und prieterliche | ;00 Siter 100 6 te April-ai 5514, Hr Dai-Imi e a h 480 e 44 85 Stromab: en. 

Ginfegnung ehelich verbunden: des heil gen Römi Ser] 5 i⸗Auguſt 58, r Auguſt⸗September 58%. — 24/577 8351, 9, 126/70. 86 , hochbunt und glasig Gatza, Lewinski Wloclawek, Danzig, 2142 — Weiz 

Reiches Reichsfrel⸗ und Pannerherr Friedrich — — geſchäftslos, Umſatz gering. — Petroleum] 27/873. 86, 87 ., 10808, 87% 88 M ze ran Sata, Cohn, do., do., 2691 15 do. 

Eduard Ernſt v. Wolzogen und Neuhaus-Banerbe „till, Standard white loco 13,00 Br., 12,90 Gd.,] Termine theurer bezahlt, 126 # bunt April⸗Mai 84 R Gaſewski, Peretz, do., do., 1989 — do. 
önigl. * Premier⸗Lieutenant a, B., mit * r April 12,90 Gd. . Ac dener 14,70 Gd. Leg. u. 84, Juni⸗Juli 85% Br Kreß, derſ., do., do., 2000 — do. 
frei- und Pannerfrau 88 v. Wo 4 Töcht die „Bremen, 8. April etroleum, Standard Legulirungöpreis 1267 bunt 84½ . Gel ndigt Tyranski, derſ., do. do., 1734 — do. 

2 905 . Herlo Wachtmeister een = 5 April. [Getreidemarkt.] 100 Nennen : : S Alt . loc Toe; 25 1988 4 Koi 
zweite errn u Fr x — 5 „S. 5 . 5 0 etz, Flatau, 0 orn, 98 

der 2. Escadron königl. preuß. Garde⸗Oufaren⸗Regi⸗](Schlußberſcht) Weizen Ye Mai 372. — Roggen Roggen loco unverändert, 11874 58% Ag, 120 . Töpke, Nichten gd Pulaw, Danzig, 2320 — Wen 


60, 61 &. der Tonne nach Qualität. Umſatz 15 Tonnen. 
Termine nicht gehandelt, 12083. Aprilʒ⸗Maf 58 „ Br., 
7% & Geld. Regulirungspreis 1208, 59 ½ N — 
See loco große 10867. 65% . der Tonne bezahlt. 

bien loco nicht gehandelt. — Kleeſaat loco weiße 
28 der 100 Kilo. — Thymothe loco 22 & bezahlt. 
— Seradella loco brachte 8% 9 — Spiritus loco 
iſt zu 21½¼ & verkauft. 


= ai 217, Ye October 203. — Raps Ne October 

London, 6. April. [Getreidemarkt. luß⸗ 
ericht.) Welzen mitunter 1, Hafer 1,8 N = 
Fremde Zufuhren feit letztem Montag: Weizen 17,370, 
rl 2540, Hafer 22,180 Qrtrs. — Wetter: Pracht⸗ 
wetter. 

London, 8. April. (Schluß-Eourfe) Con, 
ſols 92171. 5 Italien. Rente 621,. 5 


3. 
1 Kopfelmann, do, do. 2331 48 do. 
Nachtigal Falans, Zakczew, do., 516 Eiſenbahnſchw. 


4 ments in Potsdam 
9 kurawsli, Fajans, Biniew, do., 471 Eiſenbahnſchw. 


Die Titel zeigen wohl genug, 
Daß alle Welt vergeht a i 
Drum merket nur auf dieſen Spruch 
Thatkräftige Lieb' allein be Pe 
Nur auf dieſem nicht mehr ungewöhnlichen Wege un⸗ 
ſeren tiefgefühlteſten Dank für die fo vielſeitig uns 
ſchon bewieſenen a Theilnahmen. Cuxhaven, 
18. März 1874. Eduard v. Wolzogen. Hermine von 


gu 
2 Barometer 

Ei Stand in Thermometer 
S Par.⸗Linien.] im Freien. 


— 


E 


Wolzogen geb. Dettloff.“ 424%. 5% Ruſſen de 1871 97%. 54% Ruſſen de 1872 Productenmärkte. 918. 3305 2 
Er * veichenverbrennung.] Aus Wien 7. Silber 58%. Türkiſche Anleihe de 1865 41% Königsberg, 8. April. (v. Portatius & Grothe) 12 336,45 2 6,4 Sid), Hau, de wolf 
theilt man die intereſſante Nachricht mit, daß eine Türken de 1869 49%. 6% Vereinigt. Staaten Weizen 7 424 Kilo unverändert, bunter Kiew 127— 


Ki 
Berliner Fondsbörſe vom 8. April 1874. + Zinſen vom Staate garantirt. 


e e EEIT TEE Bere er Tea 


1 5% 25 . 
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Ir M.1855 1855 Welnid- Prüm fd. 5 94 4½ merit Anl.p.1688 7% [ert.-Ar.- emden 3,0 |Brct-öraieme 37 — Taurtst-Klew 5 Vom. Ritterſch⸗ B. 119 | 8% Bictoria-Oltte. 68 — 
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do. do. 85 4 a do. % Anl. 5 9970 do. St.-Pr. 51%! 0 [Gotthardbahn 102¼ 6 Rybinst-Bologoye | 5 Br. Cent. Bd.-Gr. 118 94, Amſterdam 3 Tg. 3600 — 
Pommer. Pfobr. 95 7 do. do p. 1881 6 103% Hannover-Altenbet | 35 O I HRroapr.Rud.w, | 69% 5 Rjäſan⸗Kozlow 5 Preuß Erd.⸗Anſt. 49 0 her Nn. 8 TE 
d. de. |4 Newport. Stadt. 4. 5 ½ do. Str. 57% 5 f Lüttc⸗Anburg 20 | — | HMarfdanzerenp. | 5 r 45.04 — 
vo 0. 102 2 do. Gold. | 6 | 95% Koblfurt⸗Faltend. 74% 5 ( Oeſter.- Franz. St. 185% — |, . do. Mn. 30 — 
Woſenſche neut bo- 4, 93% J do. Siber Renteſ ah 66 2 | atieniihe dente 5 62 ½] Märtiigpofen 43% 0 [+ do. Nordweſtb. 108 / 5 Bank- und Jnduſtriegetien. Stell Bereinbant 74 0 St 1 I 
MWefipreuß.Wfbbr. | 33 84 ½ | do. Looſe 1854 4 | 93% | do. Tabatz-Aet. 6 692, do. St.-Pr. 75½ 3½ | do. B, junge 56½% 5 | bert nig 11% 0 Belg. Bantyl. |8 6 — 
E a e 2 do. Tabatt, Oel. 6 | 95% Magdeb-Halbern. 117, , +Meitend.Barbo. | 68% | 444 | Berliner Bant 724 0, Vauvereinpaſſage 34% | — = was |. 
do. do. 102 do. Looſe v. 1860 95 al Franzönſche Rente 5 | 95 do. Et-Pr. 79% | 34% Rumäniſche Bahn | 42 — | Bert. Bantverein | 80% | 514 | Bel Gentrarftrage | 41 — Wien ag. 5 897¼ 
, [Manu cars | 4 | 78 [mmanpenteipsie 1253 |— |4Muifi. Gtantas. | 1019 |— | Mert Gaflenader. 1272 129 | Deutiche Danger. | 54% |— 2 eo. 
do. neue 4 95 f ungar. Eiſenb.⸗An. 47 a Rumänſſche Unleihe 8 102 + do. At. B 94% 4 [ Südöſterr. Lomb. 84 — Berl. Com (Ser.) | 69 0 de. Gab | | — Petersburg dach. 6992 ½ 
do. do. 45 102. Ungarische Looſe en Türk. Aul. v. 1885 | 5 401% Münſt. Enſch. St. P. — schwelt. Untond. 15 ½ — Berl. Handelt -G. 116% — | 20. Neichs-Gont. 89% 8 od. a n 691% 
Vom. Nentenbr. 4 IT RufrEgt.Ant.1823]d |1 1 Türt. . Anleihe 85 150 ¼ ] Norphauſen⸗Erfurt 66% | 4 do. Weib. 31% — Pal. Bessler 48% 0 Tmmsiman Ber. 87 — Warſchau sTag. 693% 
. Be > 2 » 2 5 — m 1 = 96 Türt. Eiienb.-Roofe | 3 | 104 de. St.-Pr. 17 0 Warſchau⸗Wien — Brezl. Discentob. 76½ — A. B. Omnibus. 144 15 Terte n 
ren 24 S Oberſchl. A. u. O. A = Centrlb f Bauten 56% I— [Str -F. Prise 1 5 
e — do. do. von 18705 A nn Stamm. do. Lit. B. 141% — Ausländiſche Prioritäts⸗ Erb fond u nd 71½ 4 . 3 48 ee 3 = 
enn. „rns | 90% „Ketien. 5h. onpreus. Südbahn 47 | 0 Obligationen. Danzig Bantver | 60 | 3° Nordd Pap.-Fabr 53% — | Sovereign 6.22% 
den 1867 . . 4 |112°a| do. de. von 187215 | 99 fachen. Waßricht | 35% — | de. Sit-. 82, | 0 Lotthard-ahnn | 5 | 100% | Dansiger@eivans. 110, | 7% |MötertRajäinf. | 5 — | Rapoteonsp’er 5.11% 
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Vraunſch. Pr.-A. 22 ½ Ruff. Stiegl. 6. Anl. 5 92% [Berlin-⸗Auhalt 143 16 mechte Oderuferb. 120 ¾ 6%] Taronpr.Rud- BS. 5 85% Deutsche enoſſ - 938 — [ Baltischer Aopd 298 — age 141 1 
Rdn Md. Dr.-. 96% do. Präm.-A. 18645 143% Berlin-Dresben. 68 5 do. Stur 119% | 61, 1 to c-Fr. Staab. 3 305 Deutſche Bank 76% — feibing Eiſend- „ a 
Dns. or. desſe | 3 | 53, de. de. ven 188015 139 9e Bertin@örtit 84% | 3 bange 1281, — tedoft. . Lond. 3 247 ½ Deich. uff u. W 112½ 9 f Abnigsta. Putten 40 |— | Oeferreigiice Bantı. | 89% 
Du Pr.-Anl. 29 Ruf. Bod. Erd. Pfd. 5 er do. St.-Pr. en a f 0 RHein-Nahe 27%| 0 +Siddft. 5% Oblg. 5 86% Deutſche Uniond 76 1 Münnich, Gb. M. 74 — 2 Silbergufden 85 78 
2 Wenb urg. Looſt 29 ¼ J do Centrar do. |& Ya loerlin- Hamburg Stargard-⸗Poſen | 101 1% tester. Nordweßb.“ 5 | 86% Dir Canna 143% — Loet ein, | 6 — Dan tneten 93% 


Langgasse 


Neuheiten 


Schirm-Fabrik, 


DLULER! 


35. ° 


fand und billig. 
au 


* 


35. Adalbert Karau. 


Anfertigungen von extra zu Coſtüms paſſenden Schirmen, ſowie neuen Bezügen und jede Reparatur 
Pr Der Reſt vorjähriger Sonnenſchirme wird zu enorm billigen Preiſen ausverkau 


| 
} 77 


eute Abend 81 Uhr wurden wir 
durch die Geburt eines kräftigen 
Knaben ſehr erfreut. 

Adl. Weiß ⸗Bu kowitz, 

) den 7. April 1874. 

176) Otto Wiebe nebſt Frau. 


Statt beſonderer Meldung. 
Durch die geſtern Abend 7% Uhr erfolgte 
glückliche Geburt eines Töchterchens wur- 
den erfreut 
Hugo Lietzmann 
Frau 


8 
93 ig 
Johanna Littmann, 
| Jacob Berghold, 
| a Verlobte. 
. Brieſen W.⸗Pr. 
Pre 


E53 


Danzig. 


Heute früh verſchied unſer guter Gatte, 

Vater, Sohn, Bruder und Neffe 
Paul Karchow 

nach kurzem Krankenlager im 34 ſten 
Lebensjahre. Statt jeder beſonderen 
Meldung. 

Berlin, 8. April 1874. 

. Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Sonnabend, 
den 11, d. M., vom Trauerhauſe Köp⸗ 
nickerſtraße aus 105 ſtatt. (22 


Auction 


Breitgaſſe No. 8, über ein neues 
herrſchaftliches Mobiliar, Sonnabend, 
den 11. April er., Vormittags 10 Uhr, als: 
1 mah. Cylinderbureau, 1 Plüſch⸗Garnitur, 
als: 1 Sopha, 2 Fauteuils und 6 Tafel⸗ 
ſtühle, mah. Sophas in Rips, Damaſt und 


Lederbezug, Chaiſelongues, 4 mah. 2thitrige | — 


Kleiderſecretäre mit Stechereien, 4 mahagoni 
Ithürige Kleiderſecretäre, div. mah. Rohr⸗ 
ſtühle, Tiſche, mah. Waſchtoiletten, mah. u. 
birkene Bettgeftelle m. Sprungfdr.⸗Matratzen, 
Kommoden, Spiegel, ferner 1 eichn. antiker 


Schrank u. 1 Nußbaum ⸗Schrank ꝛc., gegen 
baare Zahlung. Beſichtigung am 11. April, 
von Morgens 8 Uhr. (214 


Naothwanger, Auctionator. 
Handelsakademie. 


»Das Sommerſemeſter beginnt am 13. 


ril. 

. Die Aufnahme neuer Schüler findet am 
10. und 11. April, Morgens v. 10—1 Uhr, 
in dem Lokale der Anſtalt Hundegaſſe No. 10, 
ſtat. A. Kirchner, 
9328) Director. 


Privat-Unterricht 


für Damen, welche fich Fanfmännifche | 


Kenntniſſe aneignen und fich zum Buch⸗ 
führer heranbilden wollen, 
Dienſtag, den 14. d. Mts. 
einen Lehrkurſus im Zirkel zu beginnen. 
Die Unterrichtsgegenſtände ſind: kaufm. 
Rechnen (alte und neue Münze), 
Wechſelweſen, dopp. Buchführung u. 
Correſpondenz. Dieſenigen welche fi 


dabei betheiligen wollen, mögen ſich gerälligft | & 


in den Vormittagsſtunden bei mir melden. 
H. Lewitz, 

1585 Holzgaſſe No. 21. 
Königsberger Pferde⸗Lotterie a 1 % 
Stettiner . . 2 1 5 
Königsberger Lotterie a 1 &, 

Schleswig⸗Hol 5 en zur 

ei 


4. Klaſſe (22. April cr. 2 


Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 
Echten Schweizer⸗Käſe, g 
I Bairifchen do. do., 
Tilſiter Sahnen⸗Käſe, 
pikanten Werder⸗ u. Limbur⸗ 
ger Käſe empfiehlt 
Arnold Nahgel, 
0 


Schmiedegaſſe 21, nahe dem 


Sardines 


Far 


P’huile, echt pomm. 
wurſt, Nollſchinken un 
laden empfiehlt 


Arnold Nahgel, 
8 


Schmiedegaſſe No. U 
am Holzmarkt. 


Rexiner Tiſchbutter 


lommt jetzt in größeren Sendungen u. wird 
für. 12 %. das Pfd. Vorſt. Graben 67, 
2 Tr. hoch, verkauft. 7 


Tr boch verlauf cast 
Heute delikate geräucherte 


Fettheringe. 
W. Wiedelinski, No. 5. 
Friſche Tafelbutter 


empfing J. M. Paradies, 
138) Langgarten 114. 
Fri geröfteten Dampf⸗Kaffee 

pfiehlt billigſt 

Mi. J. Zander, 

239) Breitgaſſe 71. 2 
Epelicaten Werder und Dentichen 

Schweizer⸗Käſe . ; 

Zander, 

Breitgaſſe 71, 


19 


em⸗ 


0) 


g ‚und Frau. 1 
Danzig, den 9. “= 1874. (200 


edenke ich | 


1 lzmarkt. 
Bee Norwegiſche Delicateß⸗ 
Anchovis, a 


Frauengaſſe]ſ d 
5 50 


a 3 Sämmtliche 
Neuheiten für die 
= Frühjahrs-Saison 


ſind in aroßartiger Auswahl 
eingetroffen, darunter complete 
Anzüge in allen modernen Far⸗ 
ben, Sommer⸗Ueberzieher, Ja⸗ 
Jauets, Beinkleider, Schlafröcke 
zꝛc. ꝛc. zu auffallend billigen 


Breifen. Max Sternfeld, © 


1. Damm 21, “ 
fü en-Garderobe. E 


Schwarze ächte Sammete, 
Deutsches Fabrikat: 


a 5, 6, 7, 8 und 9 Thlr. pro Meter. 


Lyoner Fabrikat: 


1 & 10, II, 12 und 13 Thlr. pro Meter. 


Newyorker „Germania, Lebens⸗Verſ.⸗Geſ. 
Europäiſche Abtheilung, 48 Me 5 19 7 Ei} 
Speolal-Verwaltungs-Rath N Sig, bo a eee 6 
H. Marouse, Dr. Fr. Kapp, Herm. Rose, 
ann General⸗ Director. 5 
Depoſitum in Dentichland: Thlr. 225,000. 
Activa am 1. Januar 1874: . . Thlr. 8,458,639. 
Reiner Ueberſchuß über alle Paſſiva: 531,265. 
Vermehrung der Activa in 1873: „ 1,078, 731. 
Baares Einkommen in 18738 1 2,756,707. 
Policen für Thlr. 49,360,652, 


Verſicherungen in Kraft: 19,739 
1 95 „ „ 6,004,470. 
die genaue Staats⸗Controle in Amerika und der 


davon in Europa: 
Neben der Si Hesel welche 
blühende Zuſtand der Ge ellſchaft ſelbſt gewährleiſtet, redueirt die hohe, durchaus ſichere 
Verzinſung der Capitalien und die Rückgabe des ganzen ee am bie 
Verſicherten die a der Verſicherung für Jeden ir das en e Minimum. 
Dividenden⸗Vertheilung ſchon zwei Jahre nach Empfang der Prämien. — Nähere 
Auskunft ertheilen die General⸗Agenten 


P. Muscate n Danzi 


Bernh. Jacob in Cöslin, Gebr. Wagner in Königsberg, 
0. Hirschfeld in Bromberg, 

ſowie die Agenten: 

Herr Robert Dross in Danzig, Herr A. Relnke in Carthaus, 

Actuar Blook in Neuſtadt, 


„ Adolph Polentz in Danzig, 
i n Nendant Ger tig in Graudenz, 


Uhrmacher Aross in Dirſchau, 
Buchhalter Beckert in Marienburg, Rentier Beekmann in Conitz, 
„ A. Sohlüter in Roſenberg. 


Actuar Warnoke in Pr. Stargardt, 
Magdeburger 


der neueſten Modelle für die Früh⸗ 

jahrs⸗ und Sommer⸗Saiſon beehrt 

ft anzuzeigen | 
H. Hartwich. 


” 
N. 


E H orwe 0 ; 
Leber: Thran (vorzügliche Qualität) 
3 offerirt billig 
die Droguen⸗Handlung von 
_ Hermann Lietzau, Holzmarkt 22. 
Schering's Malz: Präparate, 
Schering's Pepſin⸗Eſſ. 


enz, 
Schering's Laab⸗Eſſenz, 


Gur Bereitung von Schweizer Molken) 
empfiehlt zu den billigften, Fabrikpreiſen 
ermann Lietzau, 
Holzmarkt No. 22, Droguen⸗ Handlung. 


Gapillogene! 
Neueſtes Haarfärbemittel, um das Haar 
vom hellſten Braun bis zum tiefſten 
Schwarz zu färben, empfiehlt unter Ga⸗ 
rantie der Echtheit und vollſtändiger Un⸗ 


2 


75 
* 
17 


(165 


2 ſchädlichkeit die Droguen⸗Handlung von 
Hagel -Versicherungs- Gesellschaft. Hermann Lietzau, 
Wir bringen hierdurch zur Kenntniß der Intereffenten, daß der Kreis⸗Ausſchuß⸗ vereidigter Chemiker und Apotheker, 17 
Sekretair, Herr Holzmarkt 22. ER 


Gemüſe⸗ und Blumen⸗ 
Sämereien 


empfiehlt die Handelsgärtnerei von 
J. L. Schäfer in Danzig, 5 
Sandgrube No. 21. (198 


Hotel⸗Verkauf. 


Ein Hotel in einer Provinzialſtadt iſt 
Krankheits halber bei 4—5000.% Anzahlung 


Nichterlein in Pr. Stargardt 


zum Agenten obiger Geſellſchaft beſtellt worden iſt. 
Elbing, im bf 1874. 


ee, ne 8 
er agdeburger el⸗Ver 8: l 
f e ee. enſchakt 
Hans Preser. 


(183 


Oelbild-Imitationen 


in vorzüglloher Ausführung; erhielt direot aus bestrenom- 
mirten Kunst-Instituten eine relche Auswahl Nowi=- 
täten, worauf Kunstfreunde und Liebhaber besonders 
aufmerksam maohe. 

indem ioh mich stets bemühen werde, überhaupt nur © 
wirklich gute Blider zu führen, bitte auch fernerhin 


um geneigten Zuspruch. Carl Müller, 
106) Vergolderel und Splegelfabrik, Jopengasse 25. 8 


Exped. d. Ztg. erbeten. f 8 
Balkenſchwarten, .“ Schal⸗ 
[dielen, fichtene und eichene 
Brackſchwellen u. weißbuch. 
Stämme ſind 

Speicherinſel Hopf 


engaſſe 


Ein eleganter Fuchs wallach, ohne 
Abzeichen, 5 Jahre alt, 5 Zoll groß, 
geritten und gut ſſchergafſe N, ſteht 
zum Verkauf Fleiſchergaſſe No, 69 
im dritten Stall. (196 


Etablissement. 
Mit heutigem Tage habe ich hieſigen Platze 
925. 30, Heiligegeiftgaſſe No. 30, 


unter der Firma 


Himmel 
Band-, Garn- u. Kurzwaaren-Engros- Geschäft, 


verbunden mit En dötall zu Engros-Preiſen, errichtet, und hoffe 
durch reelle Bedienung und billige Preisnotirung das Wohlwollen des geehrten 
Publikums zu erlangen. Achtungsvoll 
„Nimmel, 
30. Heiligegeiſtgaſſe 30. 


in routinirter Buchhalter, engliſch⸗ 
deutſcher Correſpondent, welcher gegen⸗ 
[ wärtig in einem hieſigen Baumaterialien⸗ 
Geſchäft als ſolcher thätig, wünſcht vom 
1. Juli er anderweit Engagement. 
Gef. Adreſſen unter 170 werden in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


in Conditorgehilfe ſucht Stellung, am 
liebſten in Danzig. 5 

Adreſſen werden unter 171 in der Ex⸗ 
bedition dieſer Zeitung erbeten. 


199) RER RE. 
Geübte Wäſche-Arbeiterinnen 
inden lohnende und dauernde Be⸗ 


chäftigung. 
Kiehl & Pitſchel, 
210) Langgaſſe 71. 


Französische Long-Chäles, 
Englische Rips- und Lama-Tücher 


empfiehlt in großer Auswahl 


Meiexer 


Prauſt. 


Fein verheiratheter hol tem cher 
— findet Stellung in Rexin per 


Die Stelle eines Kaſſirers in WE 
meinem Geſchäft iſt ſofort zu be- 


ſetzen. 
216), W. Jantzen. 


cs Mittheilungen land |% 
für 31 Rs; Diezel's Nies 


bei Th. Bertlin 


hi 
5 5 bb 
( 


Iyenfionaive finden in einer gebildete 
Familie noch. daf en Aufnahme. 
Näheres Altſtädtiſchen Graben No. 108 

am Holzmarkt 231 

b. J 13. April kann ich noch Schüler an 
O nehmen, die ich in den Vormittags ſtun 

den zur Schule für die Sexta vorbereite. 

Helena Quttoke, 
242) ___Hunbegaffe No. 89, 1. Treppe. 


Eine Conditorei und 
Reſtauration 


in einem großen Badeort, iſt an einen can 
tionsfähigen Conditor oder Reſtaurateur zu 
verpachten. Adr. unt. 191 i. d. Exped. d. Ztg. 


Amaranth (11, .) 15 K. } 
Hieſige u. fremde Biere| Sehr schönen West. 
vorzüglicher Qualität fälischen Schinken und 
or Ui. Kleir Mettwurst empfiehlt 


M lein, "za 
228) 5 (Gloderiher), . 5 Magnus Br adtke. 


ER Junge Leute, die zum einjä 


Laab⸗Eſſenz, eigenes Fabrikat 


ſofort zu verkaufen. Adr. unter 203 in der 1 


zu verkaufen 
91. . 


den, Straßen der biefigen Start, 
in Bezug auf die e von Landleuten, 
0 


in Sonnenschirmen, 


„Wiener, Berliner und eigenem Fabrikat zu anerkannt aller billigsten Preisen empfiehlt 
chirm-Fabrik, 


Langgasse. 
(204 


| — 


2 rigen 
Militärdienſt berechtigt ſind, finden 
Placement auf hieſigen Comtoiren, 
mit monatl. Nemuneration, (185 
Klitzkowskl, Heiligegeiſtgaſſe 59. 


„Wollweberaaſſe 
iſt das Ladenlocal z 
miethen. 


Stiftungsfeft 


Vereins zur Wahrung kauf⸗ 


männiſcher Intereſſen 
un Songabend ur 8 Uhr, im Vereins⸗ 
!ocale. 


= Vorſtand. (006 
Rathsweinkeller. 


„Von Herrn F. A. J. Jüncke mit der 
Führung der ie da Rathsweinkellers 
eit dem 1. April betraut, erlaubt Unter: 
eichneter ſich dieſelbe dem geehrten 


zu empfehlen. 
Ergebenſt 
189) Hugo Harrach, Koch aus Berlin. 


2.9 
u ver⸗ 
20 


Publikum 


Hesse cher Gasangverein. 


Donnerſtag, den 9. April c. 8 

hn, Webungsftunde, pril c., Abends 
Diejenigen Herren, 

Vereine er br u, weiche ſich dem 


15. April anſchließen, 


önnen an dem diesjährigen Sängerfeſte der 


wehen en Einübungen wegen nicht Theil 


men. (213 
Der Vorſtand. 
Armen Unterstützungs- 
Verein. 


Freitag, den 10. April er., N. mittags 
„Uhr, findet die Comits⸗Sieung achnattags 
derordneten⸗Saale Statt, Sitzung im Stadt 


Der Vorſtand. 
Stadt- Theater. 


Seeitag 10. April. 


ee | (Ab 

(Erhöhte Preiſe.) Drittes Genie 

5 . ciel n 8 und ro⸗ 
Lu 

ä Bauen piel in 4 Acten von 


Stadt- Theater. 


3 Montag, den 13. April: 
Abſchieds⸗Beneſiz für 
5 den Komiker 

Adolf Francke: 


Der Viehhändler von 


a... Oberöſterreich. 
Poſſe mit Geſang in 3 Acten von 
| Fr. Kaiſer. (200 


Selonke’s Theater. 


Freitag, den 10. April. Eigenſinn. Luſt⸗ 
ſpiel. Singvögelchen. iederſpiel. 
roßes Ballet ede 


Sonnabend, den 11. April. (Auf Verlangen): 


Kinder⸗Vorſtellung. 


1 9 ＋ iti 
er 1873, bezüglich e neh 
ſtellen von beſpannten Wagen auf den 


er Stadt D 7 
fis esc haben, 5 5 hierdurch 2 tenz, 
ni urch Entſcheidung der 
Fal. Regierung der & 39 der Polizei⸗ 
Verordnung vom 28. November 1864, 
beiveffend die Regelung des Verkehrs in 
vorläufig 
welche zum Einkaufe von Waaren oder 
Verkaufe ihrer Producte zur Stadt komm 
keine Anwendung finden ſoll. rt 
Original 


Die Verfügung iſt bei mir im 
einzuſehen. 
Johannes Groth, 
in Firma Heinrich Groth sen, 


238) Kohlenmarkt 27, | 
BE Feinste Gothaer Gerbe 


latwurst, fetten Räucherlachs 


empfiehlt N 8 
f. E. Gossing, dee 


8° Vorzüglioche 
Striemengurken, . . 


mit Zucker empfiehlt 


F. E. Gossing, Sch Wk . 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Ka femann in Dan ig. 


